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WICHTIGE  

TELEFONNUMMERN 
 

 HOTLINE NR. GEMEINDE 0664/88224070 

 Gemeinde St. Stefan o. L.  03832 /2250-0 

 Bürgermeister    0664/88679330 

 Vizebürgermeisterin   0664/88178930 

 Dr. Schmatz    03832/2440 

 Pfarramt     03832/2286 

 Gesundheitstelefon  1450 

 Coronavirus der ARGE  0800 555 621 

 Feuerwehr   122 

 Polizei    133 

 Rettung    144 

 Euro-Notruf   112 

 Bergrettung    140 

 Kindernotruf   

(Rat auf Draht)   147 

 Vergiftungszentrale  01 406 43 43 

 Telefonseelsorge   142  

 Strom/Gas Störung  0800 800 128 

 Gas-Notruf    128  

 Defibrillator (öffentlich) im Foyer 

des Gemeindeamtes 

Babypakete 

Die neuen Erdenbürger der  

Gemeinde St. Stefan ob  

Leoben werden immer mit ei-

nem Babypaket der  Gemeinde  

begrüßt. Aufgrund der neuen 

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) ist auch der Informa-

tionsfluss zwischen Krankenhäusern und Behörden nicht 

mehr gegeben und die Gemeinde erhält keine Informationen 

über Geburten. Damit wir den glücklichen Eltern auch weiter-

hin unseren Glückwunsch gemeinsam mit einem Babypaket 

überreichen können, ersuchen wir um Kontaktaufnahme. Wir 

überbringen Ihnen dann gerne das Präsent oder Sie  

können es auch auf der Gemeinde abholen.  
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Informationen zu Anträgen, Förderungen, Gebühren,  

Subventionen, Unterstützungen usw.  erhalten Sie  während 

der Parteienverkehrsstunden unter der Telefonnummer 

03832 / 22 50-0 bzw. informieren Sie unsere Gemeinde-

mitarbeiterInnen gerne persönlich. 

 
 

 
Montag: 07.30 Uhr bis 16.00 Uhr 
Dienstag: Kein Parteienverkehr 
Mittwoch: 07.30 Uhr bis 13.00 Uhr 
Donnerstag: Vormittag kein  
  Parteienverkehr 
 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
Freitag: 07.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

Parteienverkehrszeiten 

Aus dem Gemeindeamt  

HOTLINE NUMMER  

der Gemeinde für Notfälle  

(z.B. Kanal– Wasserrohrbruch, …)  

0664 - 88224070 
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ACHTUNG - HINWEIS! 

• Grundbuchsauszüge: online unter www.auszug.at oder persönlich beim Bezirksgericht Leoben 

• Katasterpläne für den amtlichen Gebrauch auf Anfrage beim Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen:   

Per Mail bruck-mur@bev.gv.at oder telefonisch 03862/51504 

• Katasterpläne für den persönlichen Gebrauch sind auch online abrufbar unter: https://gis.stmk.gv.at/atlas 

 Aus dem Gemeindeamt 

Geschätzte Bevölkerung von St. Stefan!    
  

Die weiße Pracht - des einen Freud, des anderen Leid!    

Glauben Sie uns: Auch wir haben keine Freude mit den großen Schneemengen. Weiße Weihnachten sind  

romantisch und auch die Kinder sollen in den Ferien ihren Spaß im Schnee haben, aber ansonsten bringt er in  

unserer Region eigentlich nur unnötige Anstrengungen mit sich.   
 

Schneepflug! 

Es lässt sich nicht vermeiden, dass der Schneepflug den Schnee zur Seite schiebt, um ihn von der Straße zu be-

kommen. Das Schneeschild wird nach rechts geneigt und der Schnee landet unweigerlich am Straßenrand. Dass 

sich dort auch Hauseinfahrten befinden, ist uns bewusst. Es gibt aber trotzdem keine andere Lösung, als den 

Schnee zur Seite zu schieben.   
 

Verständnis! 

Darum bitten wir ganz inständig. Was sollen wir denn wirklich mit den Schneemassen tun? Unsere Fahrer können 

nicht bei jeder Einfahrt stehen bleiben und diese wieder freischaufeln. Sollten wir in dieser kurzen Zeit nicht ein 

wenig zusammenhelfen, denn so lang ist der Winter in unseren Breitengraden doch auch wieder nicht.   
 

Nicht überall gleichzeitig!  

Ein weitere Frage einiger Anrufer: „Warum wird dort 

schon in der Nacht geräumt in meiner Gasse aber erst in 

der Früh?". 

Tja - wir können leider nicht überall gleichzeitig sein. 

Wie gesagt, unsere Jungs sind sehr bemüht und arbei-

ten sehr fleißig, um den Schneemassen Herr zu werden. 

Obwohl wir gleichzeitig mit vier Fahrzeugen im Einsatz 

sind, dauert es halt seine Zeit, um erstmal die Hauptver-

kehrswege frei zu bekommen, was bei besonders  

starkem Schneefall ohnehin schwer genug ist.    
 

Es geht auch anders!   

Das zeigen viele positive Beispiele in unserer Gemeinde, nämlich jene Mitbürgerinnen und Mitbürger, die ihrer 

Verpflichtung nachkommen und die Wege vor ihren Grundstücken ordnungsgemäß säubern.   

Besonderer Dank gilt vor allem jenen, die sich zusätzlich noch der Flächen von abwesenden oder gebrechlichen 

Nachbarn annehmen oder sogar mithelfen, öffentliche Flächen vom Schnee zu befreien.   

Eine große Hilfe wäre es, wenn Kraftfahrzeuge anstatt auf öffentlichen, auf den privaten Abstellflächen geparkt 

werden. 

Vorschläge, wie die Schneeräumung besser zu bewerkstelligen wäre, nehmen wir natürlich gerne entgegen und 

werden versuchen, diese auch umzusetzen. Den Schnee zum Nachbarn zu schieben, ist natürlich keine Lösung. 

Symbolfoto 

http://www.auszug.at
mailto:bruck-mur@bev.gv.at
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 Aus dem Gemeindeamt 

Im Ortsgebiet müssen EigentümerInnen von Liegen-
schaften zwischen 6 und 22 Uhr Gehsteige, Gehwege 
und Stiegenhäuser innerhalb von 3 m entlang ihrer 
gesamten Liegenschaft von Schnee räumen. Bei 
Schnee und Glatteis müssen sie diese auch streuen. 
  
Ist kein Gehsteig, Gehweg vorhanden, muss der  
Straßenrand in der Breite von 1 m geräumt und  
bestreut werden. In einer Fußgängerzone oder 
Wohnstraße ohne Gehsteige muss auf der Fahrbahn 
ein 1 m breiter Streifen entlang der Häuserfront  
gereinigt und bestreut werden.   
Uneingeschränkt müssen EigentümerInnen von  
Liegenschaften und Verkaufshütten dafür sorgen, 
dass Schneewechten und Eisbildungen von den Dä-
chern ihrer an der Straße liegenden Gebäude entfernt 
werden.   
Durch die Schneeräumung und Entfernung von Dach-
lawinen dürfen andere StraßenbenützerInnen nicht 
gefährdet oder behindert werden; nötigenfalls  
müssen die gefährdeten Straßenstellen abgeschrankt 
oder geeignet gekennzeichnet werden.   
Wird die Schneeräumung und die Entfernung von 
Dachlawinen z.B. einem Schneeräumungsunterneh-
men übertragen, treffen dieses die genannten  
Pflichten. 

Schneehaufen, die von Schneepflügen der Straßen-
verwaltung auf den Gehsteig geschoben werden, 
müssen ebenfalls entfernt werden. Ablagerung von 
Schnee aus Häusern oder Grundstücken auf der  
Straße ist nicht erlaubt.  
 
Außerhalb des Ortsgebietes gilt die genannte Räum- 
und Streupflicht nach der Straßenverkehrsordnung 
nicht. Zu beachten ist dort jedoch die Haftung des 
Wegehalters bei vorsätzlicher oder grob fahrlässiger 
Verletzung seiner Verkehrssicherungspflicht. 
Rechtsgrundlagen 
§ 93 Straßenverkehrsordnung (StVO) 

HINWEIS 

Bei andauerndem starken Schneefall entfällt die 
Räum- und Streupflicht nur dann, wenn sie völlig 
zwecklos und praktisch wirkungslos ist  

Schneeräumung und Streupflicht 

Zusätzlich werden einige Gehsteige in unserem Gemeindegebiet vom Wirtschaftshof mitbetreut. 

Älteste St. Stefanerin feierte ihren 102. Geburtstag. Mit guter Laune 

empfing Frau Herta Maier Bgm. Ronald Schlager, Vizebgmin. Cornelia 

Frühwirth und LtAbg. Helga Ahrer zu ihrem 102. Geburtstag bei sich zu 

Hause. Bei einem Glaserl Wein und Kuchen wurde gemütlich geplaudert 

und gelacht. Herzlichen Glückwunsch! 
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 Umwelt & Sicherheit 

Entsorgung der  
Weihnachtsbäume 

 

In der Zeit von 05. bis 15.01. 

2024 stellt die Familie Hein 

wieder ihren Anhänger für die 

Entsorgung der Weihnachts-

bäume zur Verfügung. Der  

Anhänger steht am Parkplatz 

der Feuerwehr in St. Stefan ob 

Leoben. Herzlichen Dank für die 

Unterstützung. 

Feuerwerke  
 

Anlässlich der bevorstehenden 

Silvesterfeiern ergeht die BITTE 

an alle Gemeindebürger/innen 

sich mit Feuerwerken zurückzu-

halten und auf ruhebedürftige 

Personen und Tiere Rücksicht 

zu nehmen.     

Kein oder weniger Feuerwerk 

hilft auch Müll und Feinstaub  

zu reduzieren und unsere  

Umwelt zu   

schonen.  

Weihnachten ist nicht nur eine christ-

liche Tradition sondern mittlerweile 

auch das Fest der Geschenke. Zu  

dieser Zeit steigen die Abfallmengen 

enorm an.  Bitte helfen Sie mit, dass 

alle BürgerInnen unsere Müllsammel-

stellen auch während der Feiertage 

sauber vorfinden. Durch richtiges 

Trennen und vor allem durch die  

Zerkleinerung von Schachteln und 

großen Verpackungsteilen sorgen wir 

alle dafür, dass wir bei unseren  

Weihnachtsspaziergängen einen 

schönen Ort vorfinden.    

In diesem Sinne    

ein herzliches    

Dankeschön und    

ein Frohes    

Weihnachtsfest! 

Gscheit Feiern! 
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                           Bau-  und Infrastruktur 

Straßenbau 

Die Sanierung der Lobmingstraße gestaltete sich besonders schwierig. Aufgrund der  

örtlichen Gegebenheiten (enge Straßenabschnitte, keine Umleitungsmöglichkeit) mussten 

die Asphaltierungsarbeiten in die Nacht verschoben werden. Die Wetterbedingungen waren nicht die besten 

aber das Team der Firma Hitthaller leistete hervorragen-

de Arbeit. Davon konnten sich Bgm. Ronald Schlager und 

Bereichsleiter Prok. Wolfgang Steiner bei den Nachtein-

sätzen vor Ort persönlich ein Bild machen. Auch der  

eingerichtete Shuttledienst mit dem Gemeindebus wur-

de sehr gut angenommen. Danke an alle Straßenbauar-

beiter der Firma Hitthaller, den LKW-Fahrern, dem  

Busfahrer und unseren Herren der Bauaufsicht. Danke 

auch unseren Herren vom Wirtschaftshof, die immer am 

Vormittag den Shuttledienst als Ersatz für den Linienbus 

durchgeführt haben. Am meisten möchten wir uns  

jedoch bei der Lobminger Bevölkerung bedanken, 

welche alle Unannehmlichkeiten während der Sanie-

rungsphase sehr geduldig angenommen hat und  für die 

Straßenbauarbeiter immer ein wohlwollendes  Wort 

übrig hatte.  Nun können wir uns gemeinsam über ein 

sehr großes Stück sanierter Straße freuen.     

Hochwasser 

Danke an unsere Wirtschaftshof Mitarbeiter, dass sie zu jeder Tages- und Nachtzeit einsatzbereit sind, um in  

Extremsituationen für unsere Sicherheit zu sorgen. Bei den letzten Hochwassermengen mussten die beiden  

hölzernen Murbrücken mehrmals von Schwemmholz befreit werden, damit die Brücken nicht beschädigt werden. 

Herzlichen Dank für euren Einsatz! 
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 BAU-ANGELEGENHEITEN 
  

• Sämtliche Bauvorhaben von der  

Photovoltaik-/Solaranlage, alle  

alternativen Heizanlagen, Gerätehütte, 

Carport, Schwimmbad, Zaun,  Zu– und 

Umbauten bis hin zum Haus unterliegen 

grundsätzlich dem Steiermärkischen  

Baugesetz und sind im Vorfeld rechtzeitig 

mit dem Bauamt abzuklären.  

In vielen Fällen sind auch  

andere Behörden (Baubezirksleitung,  

Bezirkshauptmannschaft, Wildbach u.  

Lawinenverbauung, Landwirtschafts-

kammer, Agrarbezirksbehörde) involviert. 

• Baubeginn: Erst nach rechtskräftiger  

Baubewilligung (nach vorher eingebrach-

ten notwendigen Unterlagen)!  

Gilt auch für meldepflichtige Vorhaben 

(z.B. Photovoltaikanlagen, Heizungs-

tausch, …….) 

• Es wird angeraten, mindestens  

2 Monate im Vorhinein die kostenlose 

Bauberatung in Anspruch zu nehmen! 

• Kundmachungen für Bauverhandlungen  

sowie alle aktuellen Daten finden Sie  

laufend auf der Homepage der  

Gemeinde St. Stefan ob Leoben unter 

www.st-stefan-leoben.at 

 Straßenpolizeiliche  BEWILLIGUNG 

 

• Gemäß § 90 StVO ist bei Arbeiten auf und neben der  

Straße sowie bei Beeinträchtigung des  

Straßenverkehrs eine Bewilligung der zuständigen  

Behörde erforderlich.  

• Beispiele für solche Bauarbeiten/Beeinträchtigungen  

können sein: Grabungen für Kanal, Wasser, Gas,  

Hausanschlüsse, Rückschneiden oder Fällen von  

Bäumen u. Sträuchern, Aufstellung von Gerüsten 

oder Containern, größere Ladetätigkeiten, die zu  

Verkehrsbeeinträchtigungen  (Anhaltungen oder  

zeitweise Sperre einer Fahrbahn) führen. 

• Das Ansuchen ist mindestens DREI WOCHEN  

vor dem Ereignis einzureichen. 

 

Zuständige Behörde: 

• Gemeinde zuständig für 

Gemeindestraßen sowie Straßen/Wege von  

Weggenossenschaften. 

• Bezirkshauptmannschaft 

Landesstraßen 

 Geländeveränderungen 

• Auch jegliche Veränderung des natürlichen Geländes 

(Abtragung, Aufschüttung) im Bau- und Freiland sind 

vorab mit der Gemeinde abzuklären, da eventuell 

auch andere Behörden (Baubezirksleitung, Wildbach- 

und Lawinenverbauung) in das Verfahren involviert 

werden müssen. 

Gewässer - Gefahrenzonen 

• Entlang von Gewässern gibt es eventuell ausgewiese-

ne Gefahrenzonen/Hochwasserabflussbereiche. 

Auch hier gilt es vor jeglichen Bauvorhaben wie 

Geländeveränderungen, Errichtung von Zäunen usw. 

mit der Gemeinde Rücksprache zu halten.  

Kostenlose  

Bauberatung! 

Seit Jahren bietet die Gemeinde den Service 

einer kostenlosen Bauberatung an.   
 

Zu unserer Bauberatung können Sie sich  

telefonisch anmelden. Es wird ein Beratungs-

termin vereinbart, damit wir im persönlichen 

Gespräch auf Ihre Fragen eingehen, Ihnen  

entsprechende Vorschläge machen und  

Anregungen geben können.   

Rechtzeitige Information kann Kosten und  

Ärger vermeiden. 

Bau- und Infrastruktur 
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 Wirtschaft /Gewerbe in der Gemeinde 

Fehlwürfe 
Gelbe Tonne 

                        

 

Sehr geehrte Damen & Herren, 

 
nach über 10 Jahren in einem großen Konzern und 99% dieser Zeit  

am Schreibtisch & in Meetings war für mich klar,  
dass die wahren "Schätze" in der eigenen kreativen Wertschöpfung des Menschen liegen.  

Mein Ziel ist es nun das großartige & nachhaltige Produkt Holz, in bester Qualität und zu einem 
fairen Preis, zur Verfügung zu stellen.  

 
 
 

Seit vier Generationen ist der Sägebetrieb Eisen (vlg. Klausner) ein familiengeführtes Unternehmen. 
Bis in die 1960er wurde das Sägewerk noch mit Wasserkraft betrieben. 

Unsere Kompetenz liegt in dem jahrzehntelangen Wissen über den nachhaltigen Rohstoff Holz  
und dessen Verarbeitung. 

Dieses Wissen wurde stets weitergegeben und hat sich gleichermaßen weiterentwickelt. 
Heute wird mit Gatter und Blockbandsäge geschnitten, ideal für alle Ansprüche. 

Unser Streben nach einem höchsten Maß an Qualität & die Freude mit einem so tollen Produkt  
zu arbeiten zeichnet uns aus. 

Die Preissituation für Baustoffe – auch aus Holz – hat sich in den letzten Jahren deutlich erhöht.  
Ein preislich lukrativer Einkauf direkt beim Hersteller und in top Qualität,  

steigert somit den finanziellen Vorteil bei Ihrem Bauvorhaben oder ihrem Projekt aus Holz. 
Ein weiterer & enorm großer Vorteil den wir bieten können ist totale Flexibilität bezüglich gewünschter  

Dimensionen. Auch Tischler/Schreiner bedienen wir gerne mit harten Hölzern. 
Zwischen 2mm – 850mm Stärke und bis 8m Länge können wir nahezu jedes Sondermaß gerne für Sie produzieren. 

Bis zu einer Stärke von 350mm ist Bau-/Kantholz bis 12,5m maximale Länge möglich.  
Gängige Maße mit 50x80mm, 100x100mm, Bretter 24mm-Stärke, sowie Pfosten 50mm-Stärke liegen stets auf  

Lager und sind sofort abholbereit. Die Zustellung jeder Ware bis zu einer Länge von 4m ist durch uns auf Anfrage 
& OHNE Spedition möglich. 

 
Ich danke Ihnen für Ihr Interesse und stehe Ihnen gerne für weitere Informationen zur Verfügung.  

Besuchen Sie uns auch gerne auf unserer Website www.klausnerholz.at  

oder auf Instagram #klausnerholz 

 

Mit besten Grüßen 

Karl Feldbaumer 

KLAUSNER HOLZ 
Sägebetrieb Ing. Karl Feldbaumer                                                                   

Inhaber 

Vorlobming 112 

A-8713 St. Stefan ob Leoben 

Mobile: +43 664 8833 0282 

E-Mail: office@klausnerholz.at 

www.klausnerholz.at 

http://www.klausnerholz.at
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 Vereine & Körperschaften 

Harter Tag für unsere Feuerwehren 

Unsere Feuerwehren (FF St. Stefan, FF Kaisersberg und Feuerwache 
Lobming) leisten das ganze Jahr hindurch hervorragende Arbeit zum 
Wohle unserer Sicherheit. Aber an manchen Tagen werden sie beson-
ders belastet. Wenn gleich 3 Mal am Tag die Sirenen ertönen (Unfall 
Gleinalmtunnel, umgestürzte Bäume auf Straßen und Tierrettung aus 
Güllegrube) und am Abend auch noch eine Informationsveranstal-
tung zum Thema Selbstschutz bei Unwetterereignissen am Programm 
steht, dann sind unsere Kameradinnen und Kameraden mehr als  
gefordert. Herzlichen Dank für euren unermüdlichen Einsatz für  
unsere Bevölkerung! 

Abschlussübung unserer Feuerwehren 

Das Übungsprogramm der Feuerwehren St.Stefan, Kaisersberg und Feuerwache Lobming beinhaltete den Einsatz 
mit dem Teleskoplader, Personenbergung durch die Atemschutztrupps in dunkler, unwegsamer Umgebung und 
Erste Hilfe. ABI Herbert Edlinger und Bgm. Ronald Schlager fungierten als Beobachter und sprachen in der Endbe-
sprechung den KameradInnen ihr Lob aus. Abgerundet wurde die Übung mit einer gemeinsamen Jause und  
einem kühlen Getränk, gespendet von Bgm. Ronald Schlager. Gut Heil!  
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Ratzenbeck Konzert 

Coole Seilrutsche für den Spielplatz 

Kulturreferent Bgm. Ronald Schlager konnte ein gut besuchtes Haus zum  

Peter Ratzenbeck Konzert begrüßen. Mister Fingerpicking, wie Peter  

Ratzenbeck auch bezeichnet wird, ist ein Gitarrenkünstler der besonderen 

Art. Das liegt wohl daran, dass er sich sowohl in New-Age, Folk, Blues,  

Barock oder Lautenmusik als auch Klassik zu Hause fühlt. Seine bislang 13 

erschienenen Soloalben wurden von Presse und Publikum hoch bedacht. 

Zudem ist er ein Musiker zum Anfassen, bodenständig und ohne Starallü-

ren. Peter Ratzenbeck hat uns mit seiner Musik und seinen pointierten  

Geschichten ein absolut tolles Konzerterlebnis geschenkt. Ein zusätzliches 

Highlight des Abends war der Gastauftritt unseres heimischen  

Gitarrenvirtuosen Heimo Gladik, der auch der gedankliche Vater der  

Ratzenbeck Konzerte bei uns in St. Stefan ist. Herzlichen Dank an die  

beiden Künstler für diesen wunderbaren Abend. 

Franziska Götzfried dachte sich, eine Seilrutsche für den öffentlichen Spielplatz wäre doch eine coole Idee. Nach-

dem sie sich mit ihren Schwestern Theresa und Viktoria sowie den Eltern beratschlagt hatte, nutzte sie bei einer 

Veranstaltung die Gelegenheit und sprach Bgm. Ronald Schlager auf diese Idee hin an. Dieser war von der Idee 

genauso begeistert wie vom Selbstbewusstsein der jungen Dame und trug die Idee weiter in den Gemeinderat. Es 

dauerte zwar eine Weile von der Beschlussfassung, Bestellung, Lieferung bis zum Bau, aber nun kann sie genutzt 

werden und erfreut unsere Kinder und Jugendlichen. Gemeinsam mit Franziska, Theresa und Viktoria wurde die 

Seilrutsche ihrer Bestimmung übergeben und die drei jungen  Damen  

erhielten von Bgm. 

Ronald Schlager und  

Vizebgmin. Cornelia 

Frühwirth für die coole 

Idee ein kleines Dan-

keschön. Herzlichen 

Dank auch an die Wirt-

schaftshofmitarbeiter 

für das Aufstellen der 

Seilrutsche. Wir wün-

schen Allen viel Spaß 

damit!  

 Vereine & Körperschaften 
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Totengedenken 

Traditionell fanden das Totengedenken und die Kranzniederlegung vom ÖKB und der  
Gemeinde St. Stefan beim Mahnmal bei der Pfarrkirche statt. Wie schmerzhaft Krieg und 
wie wichtig der Frieden ist, wurde durch die Worte von Pfarrer Mag. Martin Schönberger 
zum Ausdruck gebracht. Die Gedanken zum Totengedenken von ÖKB Obmann Andreas 
Zwickl an die gefallenen und vermissten Kameraden der beiden Weltkriege war angesichts 
der weltpolitischen Lage heute besonders ergreifend. Danke dem ÖKB St. Stefan,  dem 
Musikverein St. Stefan-Kaisersberg, der Gemeindevertretung, den Vereinsabordnungen 
und der Bevölkerung für diese würdige Gedenkfeier.  

Auf Einladung von Landesrat Dr. Karlheinz Kornhäusl, LtAbg. Klubobmann Johannes Schwarz und ärztl. Direktor 

Dr. Erich Schafflinger vom LKH-Hochsteiermark nahmen einige Bürgermeister aus dem Bezirk an dieser Diskussi-

onsrunde teil.  Themen waren die Standortentwicklungen sowie die ärztliche Versorgung in unserer Region. In 

einem sehr umfangreichen Gespräch wurde einerseits über die Gedanken und den Fahrplan für die drei Hoch-

steiermark Spitäler (Leoben, Bruck/Mur und Mürzzuschlag) informiert. Weiters wurde auch offen auf die Fragen 

und Sorgen der anwesenden BürgermeisterInnen aus den Bezirken Leoben und Bruck/Mur-Mürzzuschlag einge-

gangen. Resümee aus diesem Abend ist, dass noch ein  

ganzes Stück des Wegs bis zur fertigen Umstrukturierung zu 

beschreiten ist, damit ärztliche Versorgung in den Regionen 

wieder stabiler wird. Dazu muss auch die Information und 

Aufklärung sowohl für die MitarbeiterInnen wie auch für die 

Bevölkerung deutlich verbessert werden. Nichts ist schlim-

mer als Ungewissheit und Halbwissen, hier sind sich alle  

Betroffenen einig. Auch die Bürgermeister sollen aus Sicht  

der Verantwortlichen zukünftig besser über die einzelnen 

Schritte informiert werden.  

Runder Tisch LKH Hochsteiermark 

 Vereine & Körperschaften 
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  Vereine & Körperschaften 

Führungswechsel beim TuS St. Stefan 

In der jüngsten Generalversammlung erhielten die an-

wesenden Vereinsmitglieder einen umfangreichen 

Rückblick der drei Sektionen Schi, Rodeln und Fußball 

über die Aktivitäten des abgelaufenen Vereinsjahres.  

Obmann Anton Hafner war leider gesundheitlich ver-

hindert und wurde von Obmann Stellvertreter Anton 

Lingitz würdig vertreten. Im Zuge der Neuwahl wurde 

die Verantwortung in jüngere Hände übergeben. GR 

Georg Antoniol wechselt vom Sektionsleiter Rodeln an 

die Spitze des TuS St. Stefan. GR Anton Hafner wird 

ihm aber weiterhin unterstützend als Obmann Stellver-

treter zur Seite stehen. Der neuen Führungsspitze  

gehören weiterhin Karl Fresner jun. (Kassier) und  

Schober Lukas (Schriftführer) an. Bürgermeister Ronald 

Schlager dankte in seinen Ausführungen den gesamten 

FunktionärInnen des TuS St. Stefan für das hohe Enga-

gement und den Einsatz rund um den Jugendsport. Er 

begrüßt auch die Ziele in der präsentierten Zukunfts-

planung. Einen großen Dank sprach er dem ehemaligen  

Obmann, GR Anton Hafner, aus welcher sich bemer-

kenswert um den Erhalt des TuS St. Stefan bemühte 

und sein Wissen auch weiterhin im Verein einbringt. 

Danke auch allen ausgeschiedenen FunktionärInnen 

für ihren Einsatz zum Wohle des TuS St. Stefan.  

Sport Frei! 

Fitmarsch 

Begrüßt wurden die wanderfreudigen Teilneh-

merInnen am Sportplatz von Bürgermeister 

Ronald Schlager und Sektionsleiterin Schi Her-

ta Schüttenkopf. Nach dem Startschuss ging es 

los nach Kaisersberg und über die Zmöllach bis 

hinauf zum Bauernhof der Familie Fresner.  Zur 

Stärkung gab es unterwegs eine Labestation, 

welche in diesem Jahr von der Sektion Schi be-

treut wurde. Am Zielpunkt angekommen, er-

wartete die Wanderer schon der Duft von 

köstlichen Grillwürsteln und Gulaschsuppe. 

Nach der kräftigen Stärkung wurde der wun-

derschöne Tag am Berg noch genutzt und in 

geselliger Runde bis in die Abendstunden  

gefeiert.  Für alle, die den Rückweg nicht mehr 

zu Fuß antreten wollten, stand  

Bürgermeister Ronald Schlager mit 

dem Gemeindebus wieder als 

Shuttledienst zurück ins Tal zur Verfü-

gung. Herzlichen Dank an alle Teil-

nehmerInnen und alle HelferInnen 

vor allem der Familie Christa und 

Franz  Fresner für diesen toll gestalte-

ten Fitmarsch.  
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72 Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehren St. Stefan, Kaisersberg, Kraubath, St. Michael und der  
Feuerwache Lobming nahmen an der Übung teil. Zu bewältigen waren ein Heizungsbrand in der Volksschule, ein 
Verkehrsunfall sowie die Bergung von mehreren Personen vom Dach des Kindergartens. ABI Herbert Edlinger hob 
das hohe Niveau der FeuerwehrkameradInnen hervor und Bgm. Ronald Schlager bedankte sich mit einer  
Getränkespende für die großartige Einsatzbereitschaft bei den vielen Frauen, Männern und Jugendlichen der 
Feuerwehren.  

Abschnittsübung erfolgreich absolviert 

ÖKB Bezirksschnapsen 

ÖKB Bezirksschnapsen in St.Stefan! 31 Kameradinnen und Kameraden des ÖKB aus Kraubath, St. Stefan,  

St. Michael, Traboch, Kammern und Leoben nahmen am Turnier teil. Jeder versuchte so viele Bummerl wie  

möglich zu verteilen und in die nächste Runde weiter zu kommen. Das Finale lag ganz in St. Stefaner Hand. Der  

1. Preis ging verdient an Ludwig Antoniol. Platz 2 an Maria Hüger und Platz 3 an Josef Hochfellner. Bgm. Ronald 

Schlager, Bez. Obmann-Stv. Gerhard Kassegger und ÖKB Obmann Andreas Zwickl gratulierten allen TeilnehmerIn-

nen und dankten für die disziplinierten Spiele. 

Kekserlmarkt Der Kekserlmarkt des Sozialkreises des  

Pfarrgemeinderates St. Stefan fand wie-

der im Pfarrhaus statt. Es gab nicht nur 

köstliche, selbst gebackene Kekse und 

andere schöne weihnachtliche Geschen-

ke zu kaufen. Bgm Ronald Schlager 

nutzte auch die Gelegenheit, die 

schmackhaften Kekse und Kuchen bei 

einer Tasse Kaffee in gemütlicher Ge-

sellschaft vor Ort zu verkosten. Danke 

an die Damen und Herren des Sozial-

kreises für diese wunderbare Aktion.  

Ein gesegnestes  
Weihnachtsfest 

2023  

Wünscht die  
Seniorengruppe 

St.Stefan 
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Musikverein St. Stefan-Kaisersberg 

Zweite Jahreshälfte 2023. Der letzte Bericht des MV St. 

Stefan – Kaisersberg liegt seit Anfang der Sommerferien 

zurück und „schwups“ ist das Jahr auch schon fast  

vorüber. In der zweiten Hälfte des Kalenderjahres 2023 

waren wir wie folgt noch sehr fleißig.  

Unsere Musikjugend war im Juli beim Grafitbergbau zu 

Besuch. Mit Helm und Lampen ausgestattet, wurde der 

Marie-Stollen erkundet, da wurden nicht nur die Hände 

schmutzig. Ein großes Dankeschön geht an dieser Stelle 

nochmal an den Grafitbergbau Kaisersberg für die inte-

ressante Führung und die Einblicke im Bergbau. Die jün-

gere Generation unseres Musikvereines traf sich auch im 

Juli zu einem Grillnachmittag, wobei viele neue und inte-

ressante Ideen besprochen wurden. Wir schätzen dieses 

Engagement und unterstützen, wo und wie wir nur  

können!  

Kameradschaftspflege ist uns sehr wichtig, so wurden 

einige unserer Musikkolleginnen und Musikkollegen im 

Sommer zu ihrem runden Geburtstag in der Früh mit ein 

paar Märschen aufgeweckt – die Freude war groß! 

Im August spielten wir ein „heißes“ Frühschoppen beim 

„Fest am Dorfplatz“ des Heimatvereines St. Stefan/

Lobming und des ÖKB St. Stefan ob Leoben. Vielen Dank 

nochmal für die Einladung! 

Auch beim Ferienprogramm durften wir mitwirken, so-

dass uns im August die Kinder mit der Vizebürgermeiste-

rin Conny Frühwirth im Musikheim besuchten. Die Kinder 

konnten in die Welt der Blasmusik eintauchen, ein paar 

Instrumente ausprobieren, marschieren uvm. 

Unser Musistorch ist heuer im September auch wieder 

gelandet.  An dieser Stelle gratulieren wir im Namen aller 

Musikkollegen und Musikkolleginnen nochmal von Her-

zen unseren zweitgebackenen Musi-Eltern Markus und 

Julia mit Bruder Gabriel. 

Beim alljährlichen Pfarr- und Erntedankfest in St. Stefan 

ob Leoben umrahmten wir den feierlichen Dankgottes-

dienst und spielten im Anschluss ein Konzert. Nicht nur 

die „Großen“ waren an der Reihe auch die Jugendmusik-

kapelle, unter der Leitung von Ingrid Tschinkel, konnten 

ein paar Stücke zum Besten geben. 

Das „Maurer´s Oktoberfest“ – wir waren wieder dabei! Es 

ist uns immer eine große Ehre dieses besondere Fest mit 

ein paar Märschen zu eröffnen. Ein herzliches Danke-

schön an die Familie Maurer mit dem gesamten Team. 

Ein Musiausflug durfte auch dieses Jahr nicht fehlen. Für 

uns ging es mit dem Bus in die schöne Gams zur Kraus-

höhle. Es erwartete uns eine sehr interessante Führung 

durch das GEODorf und durch die Höhle. Im Anschluss 

 Vereine & Körperschaften 
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wanderten wir zum Hof der Fam. Schmiedberger 

zum Forstauers Hofbräu, wo wir herzlich empfan-

gen wurden. Die Verpflegung/Bewirtung war ein 

Traum, danach schnappten wir uns unsere Instru-

mente und gaben ein paar Märsche zum Besten – 

ein gelungener Ausflug! 

Auch unsere MusikschülerInnen machten einen 

kleinen Ausflug. In der Lobming begaben sie sich 

auf eine kleine Wanderung um den Wald zu er-

kunden. Die Jausenpause wurde mit einem wun-

derschönen Jodler von Helmut und Katrin Tschin-

kel eingeleitet. Nach der kleinen Runde ging es in  

Ingrid´s Garten um den Ausflug bei schönem 

Wetter ausklingen zu lassen. 

Zu großartigen Leistungen unserer Musikschüle-

rinnen können wir gratulieren! 

Wir gratulieren Celine Gruze zur Leistungsabzei-

chenprüfung in GOLD und Abschlussprüfung der 

Musikschule, welche sie mit „Ausgezeichnetem 

Erfolg“ bestanden hat. 

Das theoretische Leistungsabzeichen in Bronze 

absolvierten Helene Schweiger,    

Leonie Meusburger und Viktoria Götzfried,    

herzlichen Glückwunsch zur tollen Leistung! 

 

Herbstkonzert 
Nach monatelangem Proben fand am Sonntag, 26.11.2023 un-

ser Herbstkonzert im Mehrzwecksaal in St. Stefan ob Leoben 

statt. Das Thema zum diesjährigen Konzert war ein Streifzug 

durch die „ZEIT“. Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt 

und die Stimmung war grandios. Unsere „Junggebliebenen“ 

moderierten durch das Programm und auch die Jugendmusik-

kapelle gab 3 Stücke zum Besten. Einige Ehrungen waren auf-

grund der Corona Krise noch ausständig, deshalb überreichte 

unsere Obfrau Petra Tschinkel gemeinsam mit dem Bezirkska-

pellmeister Vinzenz Keimel und Bürgermeister Ronald Schlager 

würdevoll die Auszeichnungen. Insgesamt 20 Musiker und Mu-

sikerinnen wurden mit 10 Jahren, 15 Jahren, 25 Jahren, 30 Jah-

ren und 40 Jahren ausgezeichnet. Weiters wurde das Leis-

tungsabzeichen in Gold an Celine Gruze überreicht. Einen wür-

digen Abschluss bereitete Obfrau Petra Tschinkel unserem 

ehemaligen Obmann Helmut Tschinkel, für seine 15-Jährige 

Tätigkeit. Die Kapelle bedankte sich auch bei Heiko Schweiger 

für seine bisherige Tätigkeit als Kapellmeister. Mit tosendem 

Applaus und Standing Ovations überreichte die Kapelle jedem 

der beiden ein gut überlegtes, persönliches Geschenk. Unterm 

Strich war es ein sehr erfolgreiches und emotionales Konzert 

2023! Mit neuen Herausforderungen auf die nächsten  

Konzerte blicken wir dem Jahr 2024 freudig entgegen. 

Wir bedanken uns bei allen Besuchern und Besucherinnen für 

ihre Zeit und dass sie uns ihre Aufmerksamkeit schenkten. 

So schnell geht ein Jahr vorbei. Wir wünschen allen Bürgern 

und Bürgerinnen von St. Stefan ob Leoben, Sponsoren und 

Mitgliedern unseres Musikvereines ein schönes restliches Jahr, 

eine besinnliche Adventzeit und alles Gute im neuen Jahr 

2024! 
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Barbarafeier 

BARBARAFEIER des Knappenvereins des Grafitbergbaus Kaisersberg. Traditio-

nell fand der Festzug des Knappenvereins samt Ehrengäste mit anschließen-

der Barbaraandacht, zelebriert von Pastoralreferent Mag. Erich Faßwald, vom 

Dorfplatz zum Pfarrhof statt. Danke an den Musikverein St. Stefan-Kaisersberg 

für die musikalische Umrahmung der Feierlichkeit. Danke auch dem Knappen-

verein und der Geschäftsführung des Grafitbergbaus Obmann Ing. Twrdy für 

die Bewahrung des Brauchtums rund um das Berg- und Hüttenwesen in  

unserer Gemeinde! GLÜCK AUF! 

70 Jahre Blasmusikbezirksverband Leoben 

Anlässlich des Jubiläums „70 Jahre Blasmusikbezirksverband Leoben“ 

fand im Zuge des Adventkonzerts der Marktmusikkapelle St. Michael 

eine CD Präsentation statt. 17 von den 21 Musikkapellen im Bezirk ha-

ben an der CD mitgewirkt. Darunter auch der Musikverein St. Stefan-

Kaisersberg für die es sozusagen ein Heimspiel war. Für die Tonaufnah-

men wurde ein ganz besonderer Saal im Bezirk gesucht, welcher sowohl 

akustisch als auch vom geringen Umgebungslärm her bestens geeignet 

sein musste. Die Wahl viel auf unseren Mehrzwecksaal. Heute konnten 

wir uns persönlich vom wunderbaren klanglichen Ergebnis im Zuge des 

Konzerts der Marktmusikkapelle St. Michael überzeu-

gen. Gekonnt moderiert von Bezirks-Stabführer Mario  

Krasser. Herzlichen Glückwunsch den teilnehmenden 

Musikvereinen, dem Vorstand des Blasmusikverbands, 

aber allen voran dem geistigen Vater dieses Projek-

tes ,Bezirkskapellmeister Vinzenz Keimel.  

Nach Corona und den Straßenbautätigkeiten in der Käserei konnte in diesem Jahr das Laternenfest  

wieder in alt bewerter Weise im Festwald abgehalten werden. Sehr viele Gäste waren gekommen, um in  

stimmungsvollem Rahmen das Laternenfest der Kinder miterleben zu können. Die Kinder trugen voller Stolz ihre 

Laternen  und haben mit Begeisterung Gedichte und Lieder aufgesagt und gesungen. Danke an das Kindergarten-

Team, unserem Wirtschaftshof-Team und allen, die unterstützt und mitgeholfen haben. 

Laternenfest 
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Advent am Dorfplatz 

Der anfängliche starke Schneefall sorgte für ein paar Hürden, die wir aber bestens meistern konnten. Der  

ADVENTMARKT wurde aufgrund der Wetterbedingungen am Dorfplatz und im Gemeindesaal abgehalten. Danke 

an die vielen AusstellerInnen, der Kindertanzgruppe des Heimatvereins, den JungmusikerInnen des MV St. Stefan

-Kaisersberg,  der Ortsmusik Lobming und den Kindern für die Gedichte. Danke auch an die KameradInnen der 

Feuerwehr St. Stefan und den Wirtschaftshofmitarbeitern für die Schneeräumung. Vizebgmin Cornelia Frühwirth 

konnte über 60 Kinder zum gemeinsamen Basteln begeistern und von Bgm. Ronald Schlager erhielten alle Kinder 

leckere Belgische Waffeln. Einfach DANKE an ALLE, die mitgeholfen haben und dabei waren. Es war ein wunder-

schöner Adventauftakt. Herzlichen Dank auch an Fam. Ingrid Tschinkel für die Spende des diesjährigen  

Weihnachtsbaumes.  

Vor kurzem wurde das 1. Kürbiskernöl "Made in  

St. Stefan" präsentiert. Bgm. Ronald Schlager und Ortsbäuerin 

Christa Fresner konnten dem Landwirtpaar Veronika und  

Robert Maurer herzlich zu ihrem neuen köstlichen Produkt gratu-

lieren. Im Zuge der Produktpräsentation konnten sich alle Gäste 

persönlich von diesem schmackhaften Kernöl überzeugen. Glück-

wunsch, es ist ein TOP Kernöl! 

1. St. Stefaner Kernöl 
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Kathrin Lorenzoni   geb. 04.08.2023 

 

 

Johanna Kaiser   im 77. Lebensjahr 

Gerald Peer   im 55. Lebensjahr 

Kurt Riffnaller   im 82. Lebensjahr 
Aufrichtiges Beileid! 

 Sterbefälle 

 Geburten 

Herzlichen Glückwunsch! 

JÄNNER: 
01.01.2024 Neujahrsgottesdienst 08.30 Uhr Pfarrkirche 
06.01.2024 Sternsingergottesdienst 08.30 Uhr Pfarrkirche 
 Eisschießen FF St. Stefan gegen ÖKB, Beginn 11.00 Uhr Eisbahn Klausner 
13.01.2024 Steirerball Heimatverein 20.00 Uhr Mehrzwecksaal, Einlass 19.00 Uhr 
20.01.2024 Eisstock – Ortsturnier Kulturreferat Gemeinde 08.00 Uhr Festwald 
27.01.2024 Maskenball Musikverein St. Stefan – Kaisersberg 21.00 Uhr Mehrzwecksaal 
 
FEBRUAR: 
01.02.2024 Maria Lichtmess – Gottesdienst mit Lichterprozession 18.30 Uhr Pfarrkirche 
03.02.2024 Kleineisstockturnier Eisschützenverein Klausner 08.00 Uhr Eisbahn Klausner 
14.02.2024 Gottesdienst zum Aschermittwoch mit Aschenkreuzspendung 
  18.30 Uhr Pfarrkirche 
23.02.2024 Bühne Lobming Theateraufführung 19.00 Uhr Mehrzwecksaal 
24.02.2024 Bühne Lobming Theateraufführung  19.00 Uhr Mehrzwecksaal 
25.02.2024 Bühne Lobming Theateraufführung 15.00 Uhr Mehrzwecksaal 
 
MÄRZ: 
01.03.2024 Wehrversammlung FF St. Stefan 18.30 Uhr Mehrzwecksaal 
02.03.2024 Wehrversammlung FF Kaisersberg 18.00 Uhr Rüsthaus Kaisersberg 
15.03.2024 Anbetungstag ab 16.00 Uhr Pfarrkirche 
24.03.2024 Palmsonntagsgottesdienst 10.00 Uhr Treffpunkt Schindlbacherkapelle 
28.03.2024 Gründonnerstagsgottesdienst für den Pfarrverband 19.00 Uhr Pfarrkirche 
29.03.2024 Karfreitagsliturgie 19.00 Uhr Pfarrkirche 
30.03.2024 Osterspeisensegnungen 13.00 Uhr: 
 Pfarrkirche, Kaisersberg, Preßnitz, Niederdorf, Lobming 
           Osterspeisensegnung 14.30 Uhr Pfarrkirche 
31.03.2024          Ostergottesdienst 10.00 Uhr Pfarrkirche 
            Ostereiersuche Familien-, Jugend- und Sozialausschuss 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr Murwald 
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